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Der inhaltliche Schwerpunkt unserer Vereinstätigkeit im Jahr 2005 war das Thema "Raum
Thurgau".
Im Rahmen der Generalversammlung im Juni präsentierten Architekten und Raumplaner
innovative Planungen im Kanton. Dies umfaßte Quartierplanungen in Romanshorn (Pool) und
Frauenfeld (Staufer und Hasler mit Schwarzenbach und Müller, Stoffel Schneider),
Dorfplanungen in Horn (Beat Consoni) und Amriswil (Thomas Kai Keller) sowie eine
Forschungsarbeit der Zürcher Hochschule Winterthur über Entwicklungsstrategien im
schweizerischen Bodenseeraum (Referent Lorenzo Giuliani).
Am 16. September organisierten wir ein öffentliches Symposium "Raum Thurgau, an der
Schnittstelle zwischen Architektur, Politik und Raumplanung". Visionäre Bilder und Thesen des
sia mit Entwicklungsszenarien für den Thurgau illustrierten unsere Zielsetzung, die Entwicklung
unseres Siedlungs- und Landschaftsraums zu thematisieren und zu gestalten. Profilierten
Referenten aus der Architektur (Prof. Kees Christiaanse, Beat Consoni), Raumplanung (Fred
Baumgartner, Bundesamt für Raumentwicklung; Willi Metzler, kantonales Amt für
Raumplanung; Fritz Surber, Stadtbaumeister Frauenfeld) und Politik (Gemeindeammann und
Kantonsrat Dr. Jakob Stark) erörterten diese Fragen aus der spezifischen Sicht ihrer
Disziplinen.
Im Rahmen des Klausabends wurden wirtschaftlichen Aspekte der Raumentwicklung im
Thurgau thematisiert durch Ruth Müri Leupp von Immobilien Engineering der ZKB.
Am traditionellen Architektenessen auf Schloss Brunegg präsentierte Beat Consoni das Projekt
für die pädagogische Hochschule in Kreuzlingen und Roland Wittmann das
Berufsbildungszentrum in Weinfelden.
Den Kontakt mit den Behörden pflegten wir im Gespräch mit dem kantonalen Baudirektor
Hanspeter Ruprecht und mit dem Kantonsbaumeister Markus Friedli. Am "Behördengespräch
2005" im November präsentierte Markus Friedli unseren Mitgliedern das Zehnjahresprogramm
des Hochbauamtes und die neu umgebaute Kantonsbibliothek in Frauenfeld. Die Präsidentin
Regula Harder referierte anlässlich der Ausstellungseröffnung "50 Jahre Bauen im Thurgau"
über das kantonale Hochbauamt aus Sicht der Architekten.


